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Eine Analyse des MARKET Marktforschungsinstituts für die 

Österreichische Hagelversicherung VVaG

PSYCHISCHE 

BELASTUNGEN 

BEI LANDWIRTEN
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Aufgabenstellung

AUFGABENSTELLUNGErgebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Zielgruppe

Repräsentativität

Befragungsart

Auswertungsbasis

Befragungszeitraum

Auslotung des grundsätzlichen Gesundheitszustandes sowie die 

aktuelle Stimmung bei den heimischen Landwirten, insbesondere auch 

im Fokus auf etwaige Veränderungen in diesem Bereich

Analyse der derzeitigen körperlichen und mentalen Beschwerden bzw. 

Probleme in diesem Segment, bzw. der Entwicklungen der letzten Jahre

Österreichische Landwirte

Österreichische Landwirte, repräsentativ für die heimische Landwirt-

schaft (nach Betriebsform / Kulturart)

Die befragten Personen entsprechen in ihrer Zusammensetzung, in 

quotierten  und nicht quotierten Merkmalen, den österreichischen 

Landwirten. Diese Übereinstimmung im Rahmen der statistischen 

Genauigkeitsgrenzen ist eine notwendige Voraussetzung dafür, dass die 

Ergebnisse verallgemeinert werden dürfen.

21. bis 26.07.2023

Kombinierte telefonische CATI-Befragung mit einer Online-Erhebung im

MARKET Panel

Österreichische Landwirte: n=400

maximale statistische Schwankungsbreite , +/- 5,00 Prozent 



4Ergebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Struktur der Befragten
Strukturelle Zusammensetzung der Zielgruppe

Österreichische Landwirte

n IN  P ROZE NT

ÖSTERREICHISCHE LANDWIRTE

Männer

Frauen

bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

Betriebsgröße: bis 10 ha

11 bis 30 ha

über 30 ha

Vollerwerb

Nebenerwerb

Schadensfall in den letzten 2-3 Jahre

Kein Schadensfall

400

234

166

83

97

220

144

132

125

155

245

190

211

100

59

41

21

24

55

36

33

31

39

61

47

53
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Kommen wir kurz zu möglichen Sorgen und Bedenken, mit denen man als Landwirt heutzutage - unter Umständen - konfrontiert wird. Wie sehr bereiten Ihnen diese Aspekte derzeit persönlich Sorge?

Mögliche Sorgen und Bedenken bei Landwirten

Die größten Sorgen bereiten dabei insbesondere preis- und kostengebundene Faktoren, so leidet bspw. jeder Zweite unter steigenden Preisen für Dünger und Energie 

als auch unter höheren Abgaben; auch Ernteausfälle durch Unwetter usw. sorgen  bei einem großen Teil der Befragten für persönliche Bedenken

Österreichische Landwirte

keine 

Angabe

A UF JE DE N

FA LL  S ORGE  

A UCH NOCH

S ORGE  

W E NIGE R

S ORGE  ∑

Steigende Preise für Dünger, Energie usw.

Höhere Steuern und Abgaben

Preisabstürze für landwirtschaftliche Produkte
(z.B. Getreide, Milch, Rinder)

Erhöhte Bürokratie und Kontrollen von Hygiene- und Schutzmaßnahmen am Hof

Ernteausfälle durch Unwetter, Hagelschäden, Dürre, Frost, Schädlinge usw.

Verschlechterung der Wirtschaftslage

Reduzierung von Agrarförderungen

Höhere Auflagen bzw. zunehmende Einschränkungen beim Pflanzenschutz

Verändertes Einkaufs- und Nutzungsverhalten der Konsumenten
(z.B. hin zu Online-Produkten usw.)

Fehlende Absätze bzw. Überangebot für landwirtschaftliche Produkte

Fehlende Nachfolgegeneration, ungeklärte Frage der Hofübergabe

Fehlendes landwirtschaftliches Personal, wenig bzw. keine Erntehelfer usw.

Private Zahlungsunfähigkeit / Privatkonkurs

55

50

49

47

46

43

39

35

29

24

20

18

13

25

33

32

32

31

38

38

30

29

37

27

29

24

18

16

18

19

21

16

20

34

40

37

49

48

60

2

1

2

3

2

3

2

1

2

2

3

5

3

80

83

81

79

77

81

77

65

58

61

47

47

37
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Kommen wir kurz zu möglichen Sorgen und Bedenken, mit denen man als Landwirt heutzutage - unter Umständen - konfrontiert wird. Wie sehr bereiten Ihnen diese Aspekte derzeit persönlich Sorge?

Note 1, nach Alter und Gesundheitszustand

Im Detail fällt dabei das Besorgnislevel vor allem bei älteren Landwirten ab 50 Jahre klar höher aus, deutliche Zusammenhänge zeigen sich zudem mit einem weniger 

guten Gesundheitszustand

Österreichische Landwirte

Steigende Preise für Dünger, Energie usw.

Höhere Steuern und Abgaben

Preisabstürze für landwirtschaftliche Produkte
(z.B. Getreide, Milch, Rinder)

Erhöhte Bürokratie und Kontrollen von Hygiene- und Schutzmaßnahmen am Hof

Ernteausfälle durch Unwetter, Hagelschäden, Dürre, Frost, Schädlinge usw.

Verschlechterung der Wirtschaftslage

Reduzierung von Agrarförderungen

Höhere Auflagen bzw. zunehmende Einschränkungen beim Pflanzenschutz

Verändertes Einkaufs- und Nutzungsverhalten der Konsumenten
(z.B. hin zu Online-Produkten usw.)

Fehlende Absätze bzw. Überangebot für landwirtschaftliche Produkte

Fehlende Nachfolgegeneration, ungeklärte Frage der Hofübergabe

Fehlendes landwirtschaftliches Personal, wenig bzw. keine Erntehelfer usw.

Private Zahlungsunfähigkeit / Privatkonkurs

55

50

49

47

46

43

39

35

29

24

20

18

13

bis 39 

Jahre

40 bis 49 

Jahre

50 Jahre 

und älter

42

42

37

33

41

36

29

34

24

19

13

23

20

45

51

39

38

38

32

33

27

20

21

15

14

8

64

53

58

56

52

50

46

39

34

28

26

18

13

GE S UNDHE IT S ZUS T A ND

Mögliche Sorgen und Bedenken bei Landwirten

ausgezeichnet, 

gut teils, teils

weniger, 

nicht gut

52

45

41

44

43

37

32

32

23

20

17

13

9

56

52

52

50

44

45

40

40

32

23

27

21

10

62

63

70

53

60

57

62

39

44

41

20

27

28

A UF JE DE N

FA LL  S ORGE  
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Kommen wir kurz zu möglichen Sorgen und Bedenken, mit denen man als Landwirt heutzutage - unter Umständen - konfrontiert wird. Wie sehr bereiten Ihnen diese Aspekte derzeit persönlich Sorge?

Weniger Einfluss hat hingegen die Betriebsart, wenngleich das Sorgenniveau bei größeren Betrieben nochmals höher ausfällt

Österreichische Landwirte

A UF JE DE N

FA LL  S ORGE  

Steigende Preise für Dünger, Energie usw.

Höhere Steuern und Abgaben

Preisabstürze für landwirtschaftliche Produkte
(z.B. Getreide, Milch, Rinder)

Erhöhte Bürokratie und Kontrollen von Hygiene- und Schutzmaßnahmen am Hof

Ernteausfälle durch Unwetter, Hagelschäden, Dürre, Frost, Schädlinge usw.

Verschlechterung der Wirtschaftslage

Reduzierung von Agrarförderungen

Höhere Auflagen bzw. zunehmende Einschränkungen beim Pflanzenschutz

Verändertes Einkaufs- und Nutzungsverhalten der Konsumenten
(z.B. hin zu Online-Produkten usw.)

Fehlende Absätze bzw. Überangebot für landwirtschaftliche Produkte

Fehlende Nachfolgegeneration, ungeklärte Frage der Hofübergabe

Fehlendes landwirtschaftliches Personal, wenig bzw. keine Erntehelfer usw.

Private Zahlungsunfähigkeit / Privatkonkurs

55

50

49

47

46

43

39

35

29

24

20

18

13

Vollerwerb Nebenerwerb

60

54

51

51

48

45

41

44

35

28

20

21

15

51

47

48

45

45

42

38

30

25

22

21

16

12

bis 

10 ha

11 bis 

30 ha

über 

30 ha

48

42

35

40

38

37

29

26

22

15

20

20

10

54

50

52

47

45

48

42

31

31

31

21

18

19

64

58

62

55

57

45

49

50

35

28

21

16

10

Note 1, nach Betriebstyp und -größe

Mögliche Sorgen und Bedenken bei Landwirten

B E T RIE B S GRÖßE
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Würden Sie sagen, dass die Anforderungen und Herausforderungen für Landwirte in den letzten Jahren mehr, weniger geworden oder in etwa gleich geblieben sind? 

Geben Sie das bitte getrennt für körperliche und mentale / psychische Aspekte an. 

Entwicklung der Anforderungen und Herausforderungen
ÜBERSICHT

Drei Viertel der Landwirte gibt an, dass vor allem mentale und psychische Herausforderungen in den letzten Jahren mehr geworden sind, jeder Zweite spricht hier 

sogar von deutlich höheren Anforderungen; bei körperlichen Herausforderungen gibt es zwar auch eine Zunahme, die allerdings klar unter dem Ausmaß der mentalen 

liegt

Österreichische Landwirte

SIND DEUTLICH MEHR GEW ORDEN

SIND ETWAS MEHR GEW ORDEN

SIND IM VERGLEICH ZU FRÜHER

IN ETW A GLEICH GEBLIEBEN

SIND ETWAS WENIGER GEW ORDEN

SIND DEUTLICH WENIGER GEW ORDEN

Weiß nicht, keine Angabe

29

14

28

18

8

2

48

43%

14

3

3

4

KÖRPERLICHE
A NFORDE RUNGE N UND 

HE RA US FORDE RUNGE

N

MENTALE / PSYCHISCHE 
A NFORDE RUNGE N UND 

HE RA US FORDE RUNGE N

27

75%
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Würden Sie sagen, dass die Anforderungen und Herausforderungen für Landwirte in den letzten Jahren mehr, weniger geworden oder in etwa gleich geblieben sind? 

Geben Sie das bitte getrennt für körperliche und mentale / psychische Aspekte an. 

Seitens der mentalen Beschwerden fallen hingegen vor allem Landwirte über 50 Jahre besonders auf, auch zeigt sich hier wiederum ein klarer Zusammenhang mit 

dem eigenen (verschlechterten) Gesundheitszustand

Österreichische Landwirte

48

27

14

3

3

4

MENTALE / PSYCHISCHE 
A NFORDE RUNGE N UND 

HE RA US FORDE RUNGE N
ausgezeichnet, 

gut
teils, teils

weniger, 

nicht gut

bis 39 

Jahre

40 bis 49 

Jahre

50 Jahre 

und älterMänner Frauen

43

28

17

4

3

5

56

25

12

3

2

2

37

36

16

4

3

4

37

29

18

6

3

6

57

22

13

2

2

3

41

31

17

3

3

5

52

24

14

4

1

3

63

16

8

2

6

3

SIND DEUTLICH MEHR GEW ORDEN

SIND ETWAS MEHR GEW ORDEN

SIND IM VERGLEICH ZU FRÜHER

IN ETW A GLEICH GEBLIEBEN

SIND ETWAS WENIGER GEW ORDEN

SIND DEUTLICH WENIGER GEW ORDEN

Weiß nicht, keine Angabe

Entwicklung der Anforderungen und Herausforderungen
MENTAL / PSYCHISCH, nach Geschlecht, Alter und Gesundheitszustand

GE S UNDHE IT S ZUS T A ND
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – Z3131/Basis: 

Letzte Frage: von welchen der folgenden mentalen bzw. psychischen Beschwerden oder Problemen fühlen Sie sich derzeit selbst – zumindest teilweise – betroffen?

Betroffenheit durch psychische Beschwerden und Probleme

Im Detail sind es vor allem der psychische Stress durch die letzten Wetterextreme als auch die damit verbundenen Zukunftsängste, die etwaige psychische 

Beschwerden und Probleme – an denen immerhin 4 von 5 zumindest teilweise leiden – dominieren; gerade der Psychostress wirkt sich hier auch auf den allgemeinen 

Gesundheitszustand aus

Österreichische Landwirte

ÖS T E RRE ICHIS CH

E  LA NDW IRT E

ausgezeichnet, 

gut
teils, teils

weniger, 

nicht gut

bis 39 

Jahre

40 bis 49 

Jahre

50 Jahre 

und älterMänner Frauen

Stress durch die Wetterextreme, Belastung

durch zunehmende Schäden und Ernteausfälle

Zukunftsängste

Anhaltende Müdigkeit, Gefühl 

zu wenig Energie zu haben

Schlafstörungen

Unausgeglichenheit

Mangelnde Belastbarkeit

Niedergeschlagenheit, Depressionen

Konzentrationsstörungen

Angststörungen, Panikattacken

Anderes

Habe KEINE mentalen / psychischen Beschwerden

Weiß nicht, keine Angabe

45

34

32

24

21

20

16

15

9

5

17

1

43

28

30

23

19

18

15

16

7

8

18

1

48

42

34

25

23

23

17

15

11

2

16

1

37

32

24

19

23

15

22

11

4

1

18

3

41

34

28

19

24

21

14

21

9

6

12

1

50

34

37

27

19

22

14

15

10

6

19

0

43

30

22

17

20

15

9

10

4

4

21

1

39

37

36

26

20

22

18

18

10

8

15

2

61

42

57

41

24

34

34

26

23

6

8

0

JA, B IN  ZUMINDE S T  T E ILW E IS E  B E T ROFFE N 

V ON B E S CHW E RDE N,  UND ZW A R –82%

Nach Geschlecht, Alter und Gesundheitszustand

GE S UNDHE IT S ZUS T A ND
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